
v HmveUohtnen Appsu'tjun. Essen. H6?

essentz von jeder i quintl. misch «nuer einander,
Müde vor 2er mahlzeit 30, tropffen M

,«» >
und nimm alttzric eine hald^

Hicrnächst kan man sich übe? lisch eines guten alten weins bedienen , da-
durch wird mau die Verdauung sonderllG befördern, daß mankeinemagen .bür¬
ste nochig haben wir), aw welche ich nicht eher gebrauche, a!.' biß ich setze, wie
ein anderer seinen mageu damit auejpü^et. I x>rZc, ic^uar.

Aeufferlich.
^' 30. Gwpsi Oe«-.
-^ ünm bäum-?l!« und i visrtelpfuno,rühr3 übern ftuer da zu spanische fasse,

'^ 1. viertel pfund,menntZ,bleiweiß, jedes i.pfund, koche es zu einem pfia-
stcr, und lege es auf dcnmagcn.
t^'. ,. DnVaisam.
I7imm ausgepreßt musealen-nuß.ö! i. Loch, caimus, exrraK. angellck-

wurtzel<exrr2ä,jedes 15.gran,kra:lsömüntz,ol,einhalbscrupel,dillöl mu-
scateüblüth,öl<würtz,nelckenH jedess.tropffet?,gckochtwermuth,ö!,sovielalS
nölhi.!, mache etnen baisam daraus, uno schmiere den magen damit,
öl. )l. Ein Pflaster.
I7imm brodtrinden-pfiaster 4. Loth, krausemüntz-undmastlx vl, so viel nö,

thig,durchknätees/nnd streiche auf rothe lelnwat zu einem magen-pflaster.
ss. 33. Ein anderes-
^>immbrodtr.nden->undlorbeer-psiaster,jedes 2.Loth, krausem üntz-ol, soviel

genügest, mische es,und streichs aufleder zu einem magen-pftaster.
5>I. 34. Hin anderes.
Ierlaß mastix anderthalb Loth ln brandtwein übern feuer,thu dazu peruvia«
«3 scheu balsam 1. scrupel, dcst/Fire wermuth,öi ein halben scrupel, ausae^
preßt muicamuß-oi en, halb qulnti. ein wenig wachs und lerpemin, jedes gleich
viel, misch es,und streichs auf leder.zu einem magen-pfiaster.
N. ;<. BinUmscklag.
Woche ln rothen wein und wein-eßlg, jedes ein halb nossel, i.Loth masilx/ und
2^ lege die brühe mit einem schwammauf den magen.

Das zwey und funfftzigste Kapitel.
Bon Blähungen.

Innerlich.
ikin Pulver,

immingver, zlmmet,galgant, jedes 4. Loch, anlß,feld-kümme1, fenchel,
jedes 3. Loth, langen Pfeffer, cardamomen/muscaten-blumenund nüsse,
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2sz Das zwey und funsszigste Capitel von Blähungen.

jedes 2. Loch,zittw!rein halb qulntl.canarien.zucker i. psund. Nimm davon
eine gute messerlpltzevoll, vor oder nach der Mahlzeit, i

jedes 3.Loth,ingber, andertwlb
^ jedes!,, qutml. zlmmet,

anderthalbLoth,diegipffelvontausönd,gu!den-kraut,roßmarln,majora^
te, basllicn, jedes A Halde Hand voll, H. Geist-wurtz.saamcn, aniß, liedstöckel-
saamen, Ms ,. Loth, lordeeren 3. quiml. muscat, nuß, anderthalb qumll.
nelcken i. qulntlein, lplr.wm vim mit Weinstein prVpanrt, 3. nösscl, laß
es etliche tage erweichen, hernach ziehe den Hiriwm qantz abiäicßidn
wiederum über die.vorigen Heci«, und ziehe ihn.bh zur hclffte ad.

A. 3. Ein wind, Pulver.
^imm corlander zuvor in eßig eingenetzel . r. Loth, kummel, fenchel,
"b- aniß, jedes ein halb Loth, das gelbe von pomerantzen,schalen, muwel-
pulver, jedes 1. quintl zucker soviel alszur annehmlichkeit nöt^iqist. Mache
alles zum reinen pulver, und nimm zuweilen davon ein paar mcsser, spitzen
voll.
t>?. 4. Eme Mixtur.
g^immbalsam, kraut, fenchel-wasserch.Loth,I) Schrcdters wind,wasser '
^ i.Loch,,welß blderneU<ex^Ä l.struptl, vnsüstm sa'>pctcr,lpirm!8
tlnhald quwU. chamMen.siMp ,. Loth, mische es unter einander, und nehme
eln paar loffel voll aufeinmah! davon.
>". 5- Magens u^o Wind - Ttisenech.
(V^lmmtrgF. l7,av.spec.6iacm2m pi'iep2iittekrebs,äugen, von jedem ein
^^ halb Loch, ellro/acckgr. gmz.i.Lott), mische solches unter eina«dlt> und
nlmm davon 2. blß 3. meszer-spitzvoll auf einmahl.
^> 6. ^ E>n anderes
(Kimm romischen kummel /. Loth,- rechtell kummel eln halb Loth, galaant ein
"" Loth, zimmet.rmden ^. quwtlnn, sGoltz 2.
Lochten römischen kummel walche wohl auseßiy,und laß ihn wieder trocken
werden, alsdann stoß alles zu pulver, und misch halb so viel zucker darunter»
davon nimm dann alle nacht, wann du schlaffen will gehen, einer hasel.nuß
groß, mitememloftel vollwems. Du kanst es auch wohl des morgens neh¬
men, am allernutzüchsten aber ist es, wann man einer nuß- schaalen voll auf
einmahlallwegenvoressens brauchet. '
U. 7. Ein anderes.
n?lmm ein laiblein brod, wann man es gleich in den backofen thun M.
"^ sttcke Me saubere lordeer so tief hinein, daß der teig darüber Mm-

men



^5" ^n m«rn. 2LZ

men falle. Solches M> tnc't allein mit andern brod dachen,
sondern wann man das andc/ heraus nimmt, so lasse man diefts noch
im ofen liegen, biß es durchauv b«,m wird, wie ein blscatten, darnach
bricht V-ans auf, und klaubt die loroeer heraus , und stößt sie zu pulvcr.
Wann sie aber! in der mitten noch' ein wenig feucht waren, so lasse man sie
auf einem saubern papier, auf einem heissen heerde oderoftn, vollends dürr
werden, stost sie dann, uno brauchts, wie von vorhergehendem pulver ge<
meldet worden.
w. 8. FürdiewindimLeldeinegewisseund bewährte

Nunst.
5)7imm anlß, fenchel, kämme!, zimmet, jedes i. qm'ntl. und ein wenig

saffrau, stoß alles ga? klein, thue darzu 6. Lotn zucker, nimm alle nacht
«in wenig m ein AemIschüMün, giesse ein wenig wem daran, und iß zum
fieisH oder braten. »

Das drey und ftmffzigsteLapitel.
Von Würmern.

Innerlich.
tzmWasser.

kannen, laß es 24 stunden an einem warmen orte stehen, hernach ziehe das Was¬
ser ad, und nimm davon 2. loffeZ voll morgens und abendi. Hieven.
N. 2. Ein puwer.
I^imm wurm-saamcn, coraLenmovßoon jedem ein halb Loth/ cci-n. cerv.

pkil. calc, 1. qulntl. ungarWen zinnoder, oder merc. clulc. vom wohl
bereiteten i. scrupel, mache es zu einem pulver, und gieb (wann der mono
im abnehmen ist) morgens und abends eine messerspih voll davon. Wollen
es aber die kinder auf diese weise nicht einnehmen, kan man es mit Honig ver¬
mischen, welcher dabey auch diesen nutzen hat', daß die wurme desto mehr
anbeissen, und unter dieser süssen speiß ihren tod finden.
N. z- Ein Tranct.
n>imm 2. Loch quecksilber,».kanne geiß-rauten oder schlecht wasser, oder
" «ein/oder von beyden die helffee, laßes e. biß 7. stunden an der sonne ste-

h l 3 hen,
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